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BILDSPONSORING Wir danken der Nikon AG für das Sponsoring 
der gekennzeichneten Bilder. 
MARIA SCHMID schloss nach einem Quereinstieg in der Sport- und Pres-
sefotografie eine Lehre als Fotofachfrau ab. Sie arbeitet seither als selbst-
ständige Fotografin. Ihr Herzblut liegt in der Re- 
portage-, Porträt- und Hochzeitsfotografie. Bei 
allen Einsätzen verlässt sie sich seit über 15 Jah-
ren auf ihre Nikon-Kameras.

instagram.com/zoozuerich

facebook.com/zoozuerich

twitter.com/zoozuerich

Liebe Aktionär*innen, 
liebe Zoofreund*innen

Es fühlt sich zum Glück an, wie wenn es eine Ewigkeit 
her wäre: Zu Beginn des Jahres 2022 hatten uns die Co-
rona-Massnahmen noch fest im Griff. Gleichzeitig mit 
der ersehnten Aufhebung fast aller Einschränkungen 
Ende Februar erfolgte die russische Invasion in der Uk-
raine – auch mit Einfluss auf den Zoo.

Die Folgen des Krieges spürten wir in der allgemeinen 
Teuerung und vor allem in den Verzögerungen auf unse-
ren Baustellen wegen der unterbrochenen Lieferketten. 
Als Sofortmassnahme unterstützten wir über unseren eu-
ropäischen Dachverband EAZA die ukrainischen Zoos. 

Während der Baustart der «Pantanal Voliere» durch 
einen Rekurs blockiert wurde, konnten wir das «Natur-
schutzzentrum» im Masoala Regenwald mit einer ersten 
Teileröffnung von Shop und Restaurant realisieren. Mit 
der Neubepflanzung, die die Koalas in einen echten Eu-
kalyptuswald versetzte, zogen im Australienhaus auch 
zwei neue bedrohte Reptilienarten ein. Ebenfalls mit dem 
Fokus des Artenschutzes nahmen wir «Ornis» in Betrieb: 
Im Zentrum für Artenschutz leben inzwischen 30 Zucht-
paare der Hyazintharas, was der weltweit grössten Po-

pulation dieser bedrohten Grosspapageien in menschli-
cher Obhut entspricht. Die Freude über den ersten 
Zuchterfolg war riesig.

Im Kaeng Krachan Elefantenpark mussten wir hinge-
gen herbe Enttäuschungen hinnehmen. Die drei Todes-
fälle an den Folgen des elefantentypischen Herpesvirus 
konnten trotz bester veterinärmedizinischer und tierpfle-
gerischer Versorgung nicht verhindert werden.

Der Zoo war auch global aktiv. Die Kurator*innen 
übernahmen Verantwortung für diverse Zuchtprogram-
me, um auf europäischer Ebene zum Aufbau von Reser-
vepopulationen beizutragen. Zudem investierte der Zoo 
rund 2,5 Mio. Franken in seine weltweiten Natur- 
schutzprojekte, den höchsten Beitrag seit Beginn dieses 
Engagements.

Ebenfalls rekordverdächtig waren die Gästezahlen. 
Begünstigt durch einen sehr warmen Frühling und milden 
Herbst besuchten uns 1,38 Mio. Menschen – nur 2014 
waren es noch mehr Gäste.

Zum Jahresende mussten wir Markus Rege, Leiter 
Marketing & Edukation, schweren Herzens in den (Un-)
Ruhestand ziehen lassen. Wir danken ihm für die lang-
jährige, erfolgreiche Arbeit im Zoo. Mit seiner Nach-
folgerin, Claudia Herkert-Derungs, haben wir glückli-
cherweise eine Person gefunden, die voller Tatendrang 
und guter Ideen seinen Bereich übernommen hat.

Auch in diesem Jahr konnten wir unsere wichtige Ar-
beit nur dank der grossen Unterstützung von Ihnen und 
vielen weiteren Personen aus Politik, Wirtschaft und Ge-
sellschaft erfüllen. Der grosse gesellschaftliche Rückhalt 
zeigte sich auch in einer ungebrochenen finanziellen Un-
terstützung für die bauliche Weiterentwicklung des Zoos. 
Für all diese Hilfe bedanken wir uns sehr herzlich.

Martin Naville Dr. Severin Dressen
Verwaltungsratspräsident Zoodirektor

IM EINSATZ FÜR BEDROHTE TIERE UND HABITATE
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1 SAVU-PYTHON indonesischer Inselbewohner mit weissen Augen, 
Enzo Franchini 2  KOALA TARNI neues Zuchtmännchen aus Duisburg, 
NIKON Maria Schmid 3 EXUMA-WIRTELSCHWANZLEGUAN karibi-
sche Echse, Enzo Franchini

Im Australienhaus haben wir für die Koalas mit 1000 
neuen Pflanzen einen Eukalyptuswald geschaffen und 
mit zwei neuen Reptilienarten haben wir ein weiteres 
Versprechen für den Artenschutz eingelöst. Beide Arten 
sind in der Natur stark gefährdet und unser Zuchtbeitrag 
an die Reservepopulation der Zoos ist dringend nötig.

AUSTRALIEN IM WANDEL

2 3

1



WINTERZAUBER
1 KLEINER PANDA ans Leben im asiatischen Hochgebirge ange-
passt, Peter Bolliger 2 EUROPÄISCHER FISCHOTTER scheut dank 
dichtem Fell weder Wasser noch Kälte, Fabio Süess 3 SCHNEE- 
LEOPARDEN erster Winter für die Jungtiere Warjun und Wajra,  
Fabio Süess

Ende Jahr verhüllten Schneefälle den Zoo vorüberge-
hend mit weisser Pracht. Besondere Attraktion übte der 
Schnee auf die jungen Schneeleoparden aus, die Anfang 
Mai zur Welt kamen. In hohem Tempo stoben sie über 
die schneebedeckten Felshänge. Nicht zuletzt dank des 
langen Schwanzes, der den Schneeleoparden die nötige 
Balance verleiht.
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1 HYAZINTHARA neugieriges Zuchtpaar im Artenschutzzentrum Or-
nis, Jennifer Schwere 2 ALDABRA-RIESENSCHILDKRÖTE  Hermania 
im Masoala Regenwald, Leyla Davis 3 ASIATISCHE ELEFANTEN   
Omysha und Umesh, Enzo Franchini

HERMANIA MIT WELTRUHM
Unsere Aldabra-Riesenschildkröte Hermania hat ent-
scheidend zum Schutz ihrer Art beigetragen. Dank ihr  
konnte das Genom ihrer Art bestimmt werden. Jetzt kön-
nen bei Auswilderungsprojekten genetisch passende Tie-
re zusammen ausgewildert werden, was wiederum die 
Überlebenschancen der Population erhöht. Ausgewil-
derte Aldabra-Riesenschildkröten nehmen heute auf 
zahlreichen Inseln eine wichtige Rolle im Ökosystem ein.
zoo.ch/hermania

 
KOALA-TAUSCH
Innerhalb des Europäischen Erhaltungszuchtprogramms 
EEP sind mit Téa und Tarni zwei neue Koalas in Zürich 
eingezogen. Der knapp dreijährige Tarni stammt aus dem 
Zoo Duisburg und wird in Zukunft unser Zuchtmännchen 
sein. Das zweieinhalbjährige Weibchen Téa stiess aus dem 
französischen Zoo Beauval zu uns. Im Gegenzug verliess 
Uki, der erste in der Schweiz geborene Koala, den Zoo in 
Richtung Frankreich. Mit den zwei Neuankömmlingen  
erhoffen wir uns weiteren Nachwuchs bei den Koalas.
zoo.ch/koala

EXUMA-WIRTELSCHWANZLEGUAN
Mit dem vermehrten Fokus auf bedrohte Tierarten wech-
selte der Tierbesatz im Australienhaus. Neu dazugestos-
sen ist der hochbedrohte Exuma-Wirtelschwanzleguan. 
Diese majestätische Echse fasziniert durch ihr auffälliges 
Werbe- und Drohverhalten. Gegenüber Weibchen oder 
Konkurrenten nicken die Männchen mit dem Kopf und 
kommunizieren dadurch augenfällig in der Gruppe.
zoo.ch/wirtelschwanzleguane 

VERLUST BEI DEN ELEFANTEN
Ein schwieriges Jahr für unsere Elefanten: In kurzen Ab-
ständen sind Umesh, Omysha und Ruwani der Krankheit 
erlegen, die durch das elefantentypische Herpesvirus aus-
gelöst wird. Dieses Virus ist für Jungelefanten gefährlich, 
die noch keine Antikörper gegen das Virus aufgebaut ha-
ben. Das Team bestehend aus den Tierpfleger*innen, 
Tierärzt*innen und der Kuratorin haben alles in ihrer 
Macht Stehende getan, um die Elefanten zu retten. Leider 

BEWEGENDE MOMENTE

ohne Erfolg. Bis heute gibt es weder eine Impfung noch 
eine erfolgsversprechende Behandlungsmethode.
zoo.ch/elefantenherpes 

Tierpflegerin Sabrina Markzoll bei der Behandlung von Omysha.

ORNIS
Als erstes Projekt des Entwicklungsplanes 2050 eröffne-
ten wir Ornis – das Zentrum für Artenschutz. Mit Ornis 
haben wir spezialisierte Räumlichkeiten, wo wir unsere 
Artenschutzbemühungen ausbauen und bedrohte Tier-
arten züchten können. So auch den bedrohten Hyazinth-
ara. Mit über 60 Tieren besitzen wir weltweit die grösste 
Population in menschlicher Obhut. Da die Vögel sehr 
empfindlich auf Störungen reagieren, ist das Zentrum für 
die Besucher*innen nicht zugänglich. Die Jungtiere aus 
der Zucht fliegen aber in Zukunft durch die geplante 
Pantanal Voliere. zoo.ch/ornis

JUNGE SCHNEELEOPARDEN
Erstmals Nachwuchs gab es bei unserem neuen Schnee-
leopardenpaar Saida und Shahrukh. Im Mai kamen zwei 
gesunde Jungtiere zur Welt. Interessant dabei ist, dass die 
Jungtiere Wajra und Warjun nicht den gleichen Geburtstag 
haben. Zwischen den beiden Geburten lagen etwa 24 Stun-
den. In den Monaten nach der Geburt konnten unsere 
Gäste beobachten, wie die beiden aufwuchsen und sich zu 
stattlichen Raubkatzen entwickelten.
zoo.ch/schneeleoparden

3

21

3

Bi
ld

: 
N

ic
ol

e 
Sc

hn
yd

er



NATURSCHUTZ KONKRET
1 ANTARCTIC RESEARCH mit Tussock-Gras gegen die Erosion,  
Antarctic Research Trust  2 SUMATRA Orang-Utan Brenda übt das 
Klettern in der Regenwaldschule, PanEco/Arista 3 KAENG KRACHAN  
Überzeugungsarbeit beim Elefanten Boon Mi zur Freigabe der Haupt-
strasse, WCS Thailand

Unsere Arbeit in den Naturschutzprojekten ist vielfältig. 
Während für die antarktischen Wildvögel auf den Falk-
landinseln der Lebensraum mit Tussock-Gras renatu-
riert wurde, war auf Sumatra der Einsatz eines Chirur-
gen vonnöten, um Orang-Utan Brenda eine zweite 
Chance auf ein Leben in der Wildnis zu ermöglichen. Am 
Rande des thailändischen Kaeng Krachan National-
parks brauchte es zur Entschärfung von Konflikten hin-
gegen taktische Diplomatie – gegenüber der Bevölkerung 
wie auch im Umgang mit den wilden Elefanten.

1
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NEWS AUS DEN NATURSCHUTZPROJEKTEN

1   MASOALA Masoala Nationalpark, Wildlife Conservation Society und Madagascar Fauna and Flora Group, Madagaskar 2   KAENG KRACHAN 
Wildlife Conservation Society und Kaeng Krachan Nationalpark, Thailand  3  AUSTRALIAN ARK Australian Reptile Park, Australien 4   SUMATRA 
Stiftung PanEco, Indonesien 5 LEWA Lewa Wildlife Conservancy, Kenia 6  AMPHIBIAN SURVIVAL Wildlife Conservation Society und Zoo Cali, Ko-
lumbien 7   ANTARCTIC RESEARCH  Antarctic Research Trust, Falklandinseln/Südgeorgien 8   FLEDERMÄUSE  Stiftung Fledermausschutz, Schweiz

Der Zoo Zürich hat 2022 wiederum einen Rekordbeitrag 
an den Naturschutz geleistet: 2,5 Millionen Franken  
flossen in Form von direkten Beiträgen sowie Sach- und 
Dienstleistungen in unsere acht globalen Projekte. Das 
war uns nur dank zahlreicher grosser und kleiner Zuwen-
dungen möglich. Herzlichen Dank an alle, die unser  
Naturschutzengagement unterstützt haben.
zoo.ch/naturschutz
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Preisträgerin Purity Kinoti vom Lewa Wildlife Conservancy.

AMPHIBIEN ENTDECKT
Forscher*innen im Naturschutzprojekt Amphibian Sur-
vival in Kolumbien untersuchten in den letzten Jahren 
sieben Nationalparks auf ihre Amphibienbestände. Von 
188 vorhandenen Arten, gelten 75 schon als bedroht. Er-
freulich war die Entdeckung von 22 bisher unbekannten 
Arten. Aufgrund dieses gesammelten Wissens können 
nun Programme entwickelt werden, um den Schutz der 
bedrohten Amphibien Kolumbiens zu gewährleisten.  
zoo.ch/amphibien

BEWÄSSERUNG IN LEWA
Südlich des Lewa Wildlife Conservancy in Kenia sind die 
Bauarbeiten für einen neuen Staudamm gestartet. Der 
Damm schafft ein Wasserreservoir, das 15 000 Menschen 
in den Gemeinden rund um Lewa eine alternative, nach-
haltige Wasserquelle erschliesst. Das schützt gleichzeitig 

die umliegenden Wälder und Tiere, da mehr Wasser in 
den Wald und die benachbarten Quellen fliessen kann. 
Dies wirkt sich positiv auf das gesamte Ökosystem in der 
Region aus und verringert die Konkurrenz zwischen  
Menschen und Wildtieren. Beide Seiten haben zuneh-
mend mit Wasserknappheit zu kämpfen. zoo.ch/wasser

NOTHILFE IN SUMATRA
Die Tierärzt*innen unseres Orang-Utan-Schutzprojektes 
in Indonesien leisten tolle Arbeit. Das vier Monate alte 
Orang-Utan-Baby Brenda wurde 2019 mit einem gebro-
chenen Arm bei einem Bauern konfisziert. In der Auffang- 
und Pflegestation der Stiftung PanEco wurde Brenda  
operiert und gesundgepflegt. Jetzt turnt der kleine Orang-
Utan dank den Tierärzt*innen wieder in den Bäumen. 
Einer erfolgreichen Auswilderung in ein paar Jahren steht 
somit nichts im Wege. zoo.ch/sumatra 

CONSERVATION AWARD
Um den Einsatz der Menschen vor Ort für den Natur- und 
Artenschutz zu würdigen, haben wir erstmals den Con-
servation Award verliehen. Der mit 15 000 US-Dollar do-
tierte Preis ging an Purity Kinoti, Leiterin Edukation im 
Lewa Wildlife Conservancy in Kenia. Mit dem Natur-
schutzpreis würdigt der Zoo Zürich Purity Kinotis Ver-
dienste für die Aus- und Weiterbildung der Lokalbevöl-
kerung in und um Lewa. zoo.ch/award
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BEITRÄGE AN DIE NATURSCHUTZPROJEKTE
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In zehn Jahren haben sich die Naturschutzbeiträge verdoppelt.
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UNDER CONSTRUCTION

3

1 PANTANAL VOLIERE Visualisierung der Grossvoliere, vetschpartner 
2 AUSTRALIEN Eukalyptuswald für die Koalas, NIKON Maria Schmid  
3 RESTAURANT MASOALA in neuem Look, Nick Soland 4 PHOTO- 
VOLTAIK Sonnenenergie vom Masoala Regenwald, Nick Soland

Verschiedene Projekte haben wir angepackt, vorange-
trieben und fertiggestellt. Nach ihren Entdeckungstou-
ren im Masoala Regenwald erleben die Gäste neu ein 
360°-Kinoerlebnis und besuchen ein aufgefrischtes Re-
staurant. Für mehr nachhaltige Stromproduktion haben 
wir dort zudem eine weitere Photovoltaik-Anlage instal-
liert. Mit dichter Vegetation bepflanzten wir das Austra-
lienhaus und die künftige Pantanal Voliere nimmt kon-
krete Gestalt an. 
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Nach zwei harzigen Jahren aufgrund der Corona-Massnahmen erlebte der Zoo 
Zürich 2022 wieder sorglosere Zeiten. Mit 1,38 Millionen Gästen war das Jahr 
das zweitstärkste knapp hinter dem Rekordjahr 2014, als wir nach Eröffnung des 
Kaeng Krachan Elefantenparks noch etwas mehr Zoofans empfangen durften.

Der Zoo Zürich steht für den sorgsamen Umgang mit den Ressourcen ein. Wir fördern 
Nachhaltigkeit im eigenen Betrieb und tragen die Botschaft auch zu unseren Gästen. 
Attraktive fleischlose Gerichte in den Restaurants, die Förderung der Sonnenenergie 
wie auch die Sparsamkeit beim Wasserverbrauch sind nur ein paar Beispiele aus unserer 
Praxis des lokalen Naturschutzes. zoo.ch/nachhaltigkeit

TIERBESTAND

GÄSTE 
BESUCHE WASSER

SPAREN

PHOTOVOLTAIK
STROM AUS SONNENENERGIE

1,09 Mio.

1,27 Mio.

1,38 Mio. 

Vögel

76 (-10)
1261 (+ 127)

Fische

84 (-3)
1500 (-19)

Reptilien

47 (+0)
395 (-84)

Amphibien 

13 (-0)
1010 (+ 236)

Säugetiere

61 (-1)
532 (-17)

VEGGIE NUGGETS & CO.
IN DEN ZOORESTAURANTS

Seit der Inbetriebnahme der ersten Photovoltaikanlage im 
Jahr 2015 haben wir durch Sonnenenergie bereits über 
430 000 Kilowattstunden Strom produziert.

Wir möchten unsere Gäste mit attraktiven vegetarischen und 
veganen Gerichten dazu motivieren, während ihres Zoobe-
suchs auf Fleischkonsum zu verzichten. Daher bieten wir in 
den Zoorestaurants 50 % der Gerichte vegetarisch an.

ZAHLEN AUS UNSEREM ALLTAG

TOTAL 
352 Arten (-14) 
6220 Individuen (+ 277)

Arten
Individuen 

(in Klammern die Veränderung zum Vorjahr)

kWh pro Jahr

120 000 

90 000 

60 000 

30 000 

0 

SCHULEN
IM ZOO

BEDROHTE TIERARTEN

Bei der Auswahl der Tierarten, die 
wir im Zoo halten, liegt der Fokus 
auf den Arten, die gemäss der 
Roten Liste der bedrohten Arten 
als gefährdet eingestuft sind. Den 
Anteil der bedrohten Tierarten am 
Gesamttierbestand steigern wir 
kontinuierlich. Nicht nur durch 
Aufnahme neuer Tierarten, sondern 
auch indem wir bestehende Tier-
arten gegen eine nah verwandte, 
bedrohte Art austauschen.

BEITRÄGE ZUR NACHHALTIGKEIT

Wirbellose

71 (- 0)
1522 (+ 34)

80 900 Schüler*innen und
Hortkinder besuchten den Zoo

2022

Davon stammten 59 300 aus dem Kanton Zürich.
Sie kamen in den Genuss von kostenlosem Eintritt.

150000

Dank der Umstellung von Chicken auf Veggie Nuggets ha-
ben wir die CO2-Emission auf diesem Produkt halbiert. 

10 Tonnen Hühner-
fleisch eingespart

11,9 % weniger
Wasser verbraucht

Das Total entspricht 
dem jährlichen Strom-
verbrauch von 100 
Haushalten mit
vier Personen.

Der Verbrauch von Frischwasser konnte innerhalb von zehn 
Jahren um 11,9 % gesenkt werden. Der erneute Anstieg im 
Jahr 2022 ist unter anderem auf die extreme Trockenheit in 
den Sommermonaten zurückzuführen.

+8,7 %
gegenüber
dem Vorjahr

2013 2014 2015 2022

m3 pro Jahr

2019201820172016 20212020

100 000

110 000

120 000

130 000

Mit der neuen Anlage beim Masoala Regenwald ab 2023 erwarten 
wir eine Verdoppelung des jährlich produzierten Stroms.
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Erweiterte Geschäftsleitung des Zoo Zürich v.l.n.r: Markus Rege, Elena Müller-Girbau, Martin Bauert, Andreas Hohl,
Dominik Ryser, Severin Dressen, Jochen Lengger, Susanne Mader.

VERWALTUNGSRAT ZOO ZÜRICH AG
Martin Naville, Präsident; Monika Walser, Vizepräsidentin; Nadine 
Balkanyi-Nordmann, Martin Farner, Raphael Golta, Dr. Thomas Hei-
niger, Prof. Dr. Barbara König, Daniel Schmucki, Beat Sigg

STIFTUNGSRAT ZOO STIFTUNG
Dr. Maja Baumann, Präsidentin; Debra Davatz, Vizepräsidentin;  
Dr. Christian Wenger, Aktuar; Martin Bidermann, Bernhard Blum, 
Hans Bodmer, Rolf Broglie, Claudia Coninx-Kaczynski, Béatrice Fi-
scher, Anita Hauser, Béatrice Hirzel Corte, Corine Mauch, Dr. Jörg 
Müller-Ganz, Alex Sauber, Rolf Schläpfer, Rudolf O. Schmid, Fabian 
Stirnemann, Dr. Dominik E. Zehnder, Dr. Robert Zingg

GESCHÄFTSLEITUNG ZOO ZÜRICH AG
Dr. Severin Dressen, Direktor; Andreas Hohl, stv. Direktor; Jochen 
Lengger, Susanne Mader, Elena Müller-Girbau, Markus Rege

A Sanije Abazi, Lukas Aebi, Christof Aeschlimann, Katja Aeschli-
mann, Kevin Akeret, Barbara Alther, Kurt Amacher, Anouk Amberg, 
Samir Amhoud, Kahsay Andemariam, Ratna Andin, Adriana Antunes 
Pereira, Julia Asch B Jolanda Bachmann, Rahmina Bajrami, Senekeh 
Baldeh, Marcos Baldenweg, Anja Ballottin, Francesca Balmelli, Peter 
Balwin, Frank Bangert, Reto Bär, Markus Barben, Lisa-Julie Barber, 
Jens-Uwe Barchmann, Anna Leta Battaglia, Dr. Martin Bauert, Moni-
ka Baumgartner, Patrick Baumgartner, Hannah Becker, Nicolai Becker 

Dominik Behr, Apiradee Bensa-Id Pizzulli, Jean-Louis Berthoud, Sven 
Beyer, Nathalie Biner, Francesco Biondi, Andrina Bischof, Marie-Eve 
Blumer, Christof Boesch, Christian Bohr, Carmelina Bonanno, Daniela 
Elisabeth Bosshard, David Bosshard, Urs Bosshard, Amos Bratschi, Dr. 
Martin Bratteler, Cora Braun, Thomas Breisch, Maxi Briel, Renate 
Brönnimann, Liliane Greta Bruha, Patrick Brunner, Marco Brunner, 
Martin Bucher, Loreena Buchli, Samara Buck, Amela Buljubasic, Aline 
Buob, Silvia Burgstaller, Muriel Büttel C Nicole Camenzind, Denis Ca-
minada, Melanie Cappilli, Ricardo Carrico, Carlo Cathomen, Nicole 
Cathomen, Carole Chevalley, Kiin Angel Chulim Graf, Alison Cle-
ments, Dr. Marion Connert, Barbara Conradin-Muster, Mateo Coric, 
Monica Crameri D Miljen Dakic, Dr. Leyla Davis, Miriam de Vries, 
Afeef Deeb, Kim Demont, Daniela Derron, Martin Diethelm, Mirjana 
Djokic, Lisa Domian, Simone Dommann, Franziska Dreier, Dr. Severin 
Dressen E Daniel Egger, Michael Egli, Julianna Ehrismann-Szélesi, Lo-
retta Eichenberger, Sarah Eichler, Beatrice Engeler, Maya Epprecht-Er-
ika, Luis Alfonso Escobar Huerta F Bruno Fäh, Samantha Falivena, 
Verena Falivena-Moser, Florian Faust, Lino Feller, Gabriela Fenner 
Otto, Antonio Ferreira Machado, Dr. Ruth Fiechter, Marcel Fierz, Nina 
Fluor, Marco Flury, Sandro Franchini, Lucien Frehner, Carla Frehner, 
Christopher Frei, Ulrike Frey, Dr. Samuel Furrer G Barbara Gabri-
el-Suter, Cordula Galeffi, Maria Rosa Garritano, Jürg Gasser, Thida 
Gassler, Benedikt Gehr, Melanie Gerster, Angela Giger, Pascal Girod, 
Anina Gisler, Satja Glättli, Lara Glur, Philippe Goeldlin, Necmidin 
Gorda, Manuel Görke, Roger Graf, Maeva Gremaud, Natascha Grim-

bühler, Dionathan Gutknecht, Emirhan Güvendiren H Juliane Habi-
ger, Daniel Hafner, Genoveva Haibach, Valdrin Hajdini, Jonas Haller, 
Lukas Hammer, Kais Hamraoui, Sarra Hamraoui-Marzougui, Jamal 
Hanafi, Stefan Händle, Monika Hartmann-Bieri, Martina Hauschild, 
Jan Hediger-Mettier, Thomas Heer, Doris Heimgartner, Franziska 
Heinrich, Ashley Hereford, Bruno Herger, Claudia Herkert-Derungs, 
Mariola Herter, Dominic Hess, Agneta Heuman, Naomi Hirzel, Dr. 
Florian Hodel, Maureen Hofer, Christian Hoffmann, Andreas Hohl, 
Jasmin Holzer, Ruedi Hottiger, Sibylle Howald, Joey Ke-Yi Huang, 
Mirjam Huber, Kevin Hug, Thomas Hug, David Hug, Jennifer Kim 
Hug, Anita Hunkeler, Gabriela Hürlimann I Prof. Ewald Isenbügel J 
Lena Anusha Jäggi, Claudya Jehle, Saskia Jenny Ribi, Fabian Jin, Adri-
an Johler, Alban Jörg, Denise Jost, Armin Jucker, Johanna Juhnke, 
Stephan Jutz K Bastri Kadrii, Martina Kaelin, Jakob Kahlert, Dr. 
Stephanie Kalberer, Adriana Kälin, Anna-Rosa Kamber, Navaneethan 
Kandiah, Jacqueline Kauer, Arthur Kehl, Kurt Keimer Etchegaray, Dr. 
Alice Kern, Ozan Keser, Pamela Killer, Patrizia Klomann, Katharina 
Kluckas, Ivana Knezevic-Kresko, Valery Knoll, Mara Knüsel, Brigitte 
Koch, Ursina Koller, Daniela Kollmuss, Olivier König, Jürg Konrad, 
Tina Kraller, Michel Krapf, Zeki Kücük, Karin Kunz, Nina Kunz, Ma-
thias Künzli, Ruzhdi Kurtishi, Henriett Kuti, Doris Kyburz, Ronny Kyl-
ler L Licey Lacarta, Nadine Landolt, Céline Lanz, Elias Lechner, Phil-
ipp Lederle, Jochen Lengger, Anna Lisa Leuenberger, Lukas Leuzinger, 
Zoë Lienberger, Roland Liendle, André Lienhard, Yvonne Lienhard, 
Simon Lock, Dirk Loddenkemper, Adina Longhini, Marco Lorch, Ra-
tana Losrisakul, Horst Löwke, Stella Lucula N'Finda, Nadine Lüscher, 
Isabelle Giselle Luth M Susanne Mader, Viviane Magistra Balz, Sala-
haddin Mahmood, Reine Esther Makubula, Kim Manetsch, Ranjini 
Manoranjitharasa, Ambroise Marchand, Anita Marini, Sabrina Mark-
zoll, Tamara Martellini, Michelle Marti, Melanie Marti, Dr. Pascal 
Marty, Aldila Masayu, Roland Maurer, Moritz Meier, Morris Mende-
lin, Lena Merkli, Florian Meury, Martina Mikusic, Fernando Moreno, 
Nadja Morf, Adrian Müller, Elena Müller, Nora Müller, Jan Mutter, 
Jaquelin Mutter de Jesus N Regie Narag, Lakshmi Natarajan, Sibylle 
Nemeth, Alexander Paul Niedermann, Denise Nierentz, Ragnar Nitzl-
nader, Deyana Nobs, Mary Obasuyi Hagenbuch O Darlington Chizo-
ba Obiagwu, Gevorg Ohanjanyan P Veragioia Pangrazzi, Dario Parri-
no, Marilyn Pascual, Priska Paterno-Thalmann, Lorena Pedalino, Ran-
juan Peitzsch, Mario Perito, David Peter, Claudia Peter, Joana Marie 
Pido, Thomas Pinzl, Carrie-Beth Pitassi, Carina Plüss, Aurelia Prihoda, 
Noel Pritz, Laura Puccio Q Lumfilanima Quiassumbu R Katja Ramp, 
Stephanie Randegger, Calistus Christy Ratnasingam, Cécile Ré, Mar-
kus Rege, Dudlin Riccardi, Yvonne Richard, Marcel Ritter, Christoph 
Rohrer, Urs Romer, Linda Rudin, Dr. Claudia Rudolf von Rohr, Maria 
de Nazaré Rüede, Claudia Ruf, Stevan Rusca, Dominik Ryser, Sonia 
Ryser S Ul Malook Saif, Monica Sanesi Muri, Arnel Santander, Sha-
weltan Santhiyapillai, Kevin Schaffer, Marco Schaffner, Evelyne Schai 
Allemann, Michael Scherer, Rita Schlegel, Andrin Schmatz, Peter 
(Pitsch) Schmid, Peter Schmid, Aline Schneider, Christian Schneider, 
Nicole Schnyder, Fanny Scholz, André Schön, Dr. Katja Schönbächler, 
Sandro Schönbächler, Diego Schönenberger, Miriam Schönenberger, 
Florian Schulze, Sabrina Schumi, Andreas Schurtenberger, Mirko 
Schwarz, Anita Schweizer, Jennifer Schwere, Alina Senn, Joel Sepul-

veda, Antonio Setteducati, Alfred Sidler Natascha Sieber, Brigitte Sie-
bler, Charles Simanjuntak, Sotheswaran Sinnarajah, Dragoslav Sokce-
vic, Selina Sonderegger, Kaspar Spörri, Annette Stähli, Salomé Stauffer, 
Claudia Stauss, Ole Stender, Iris Studer, Marco Sulzer, Angus Sünner, 
Pradhana Suracharta, Gregor Surber, Budi Sutiono T Jeffry Shantha 
Niruvam Tennent, Thivakaran Thuraisamy, Manuela Townsend, Ange-
la Trottmann, Claudia Troxler, Dr. Hans Trüb, Sven Tschall V Amalia 
Vasella, Lisette Venzin-Güntensperger, Nicole Viazzoli, Ivana Vidovic, 
Barbara Vincenz, Peter Vogel, Jennifer Voiglio, Basil von Ah, Ana Vulic 
W Karin Wagner-Kümin, Cynthia Walliser, Jasmine Walser, Claudia 
Wanner, Dr. Pascale Wapf, Flurina Wartmann, Simone Waser, Adrian 
Weber, Daniela Weber, Esther Weber, Kim Sharon Weber, Dr. Sebastian 
Weber, Marcel Wegmann, Sabrina Wehrli, Steven Weisskopf, Nina 
Welter, Valeryia Werbizki, Tomas Wick, Alexander Widmer, Edith 
Wieland, Patricia Wild, Simone Wild-Gabrieli, Josef Wippel, Patricia 
Wirz, Liliane Wittwer, Selim Wohlwend, Theo Wolf, Lena-Maria Wolf, 
Dina Wuest, Dr. Patrizia Wunderlin, Caroline Wüthrich, Nicola Wyss 
Y Linda Yan, Hüseyin Yavuz Z Johnan Zanetti, Flavia Zangerle-Toc-
coli, Silvan Zbinden, Andreas Zehnder, Angela Zeindler-Karlsson, 
Nina Zeller, Barbara Zollinger, Miriam Zollinger, Sandra Zortea, Juli-
us zur Nieden + 349 Freiwillige

Sorgen für das leibliche Wohl bei Mensch und Tier: Regie 
Narag (oben) und Pitsch Schmid.

DIESE MENSCHEN ARBEITEN FÜR DEN ZOO
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FINANZBERICHT
Der ausführliche Geschäftsbericht mit dem Leistungsbericht, allen Bilanzen, Erfolgsrechnungen, Anhängen, Refe-
renzen zu den Fussnoten und Revisionsberichten ist online abrufbar. zoo.ch/geschaeftsbericht

BILANZ PER 31.12.2022 ERFOLGSRECHNUNG PER 31.12.2022

in CHF 1000 (Vergleich Jahr/Vorjahr) 2022 2021

AKTIVEN

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 29 382 14 813

Forderungen aus Lieferungen & Leistungen 816 542

Übrige kurzfristige Forderungen 727 130

Kontokorrent Zoo Restaurants GmbH 6 440 7 540

Aktive Rechnungsabgrenzungen 2 370 90

39 735 23 115

Anlagevermögen

Mobilien 1 138 1 476

Immobilien 17 295 16 259

Anlagen im Bau 0 0

Beteiligungen 1 050 1 050

Darlehen Zoo Seilbahn AG (unverzinslich) 800 800

Wertschriften 27 167 26 292

47 450 45 877

Projekte

Aufgelaufene Kosten div. Projekte 14 554 10 005

Verwendung Kapital gebunden –14 554 –10 005

Aufgelaufene Kosten Unterhaltsfonds 1 019 67

Verwendung Unterhaltsfonds –1 019 –67

0 0

Subventionierte Projekte Nahestehende*

Aufgelaufene Kosten 20 140 19 796

Subventionen Stadt & Kanton Zürich –19 600 –19 600

540 196

47 990 46 073

Total Aktiven 87 725 69 188

in CHF 1000 (Vergleich Jahr/Vorjahr) 2022 2021

PASSIVEN

Kurzfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen & Leistungen 6 821 7 449

Transitorische Passiven/Rückstellungen 624 850

Abgrenzung Jahreskarten 2 352 2 632

9 797 10 931

Langfristiges Fremdkapital

Darlehen Nahestehende* (unverzinslich) 750 750

Unterhaltsfonds 13 804 12 956

14 554 13 706

Projektkapital

Projektkapital gebunden 24 124 7 547

Projektkapital ungebunden 28 791 26 548

52 916 34 095

67 470 47 801

Eigenkapital

Aktienkapital 4 500 4 500

Gesetzliche Gewinnreserven 251 249

Vortrag per 01.01. 5 705 5 705

Jahresergebnis 2 2

10 458 10 456

Total Passiven 87 725 69 188

* Nahestehende bezieht sich auf Stadt und Kanton Zürich.

in CHF 1000 (Vergleich Jahr/Vorjahr) 2022 2021

Betrieblicher Aufwand

Personalaufwand 17 676 16 429

Betriebsaufwand 5 257 5 509

Bildung Unterhaltsfonds 1 800 1 780

Gästeinformationen 171 72

Wissenschaft 63 70

Tierkosten 1 164 1 026

Werbung/Kommunikation 2 279 2 137

Besucherservice 636 623

Verwaltung 1 494 1 075

Abschreibungen 268 304

Betrieblicher Aufwand 30 808 29 025

in CHF 1000 (Vergleich Jahr/Vorjahr) 2022 2021

Ertrag

Einnahmen aus Eintritten 20 950 20 265

Einnahmen aus Events 2 680 1 794

Patenschaften & Sponsoring 3 823 3 446

Übrige Erträge 486 456

Betriebssubventionen** 6 687 6 687

Betriebsertrag 34 626 32 648

Betriebsergebnis 3 818 3 623

Beitrag Liegenschaftenrechnung 3 830 4 144

Ergebnis inkl. Liegenschaftenrechnung 7 648 7 767

Finanzergebnis –3 545 1 857

Ausserordentliches Ergebnis 70 1 947

Ergebnis vor Projektkapital 4 174 11 571

Schenkungen 20 771 6 579

Einlage Naturschutz & Forschung –1 880 –1 680

Einlage Projektkapital –23 063 –16 468

Unternehmensergebnis 2 2

** Die Betriebssubventionen an den Zoo Zürich kommen je zur Hälfte von Stadt und Kanton Zürich.
Der Beitrag der Stadt Zürich entstammt dem regulären Budget der Stadt. Der Kanton Zürich
entnimmt seinen Beitrag aus dem Gemeinnützigen Fonds.

Kanton Zürich
Gemeinnütziger Fonds
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IM NATURSCHUTZ-
ZENTRUM SEHEN
AUCH SIE 360°

BESUCHEN SIE

DAS 360°-FILM-

ERLEBNIS.


